
Gedichte
Ein Gedicht ist die Verdichtung einer Stimmung, die
Verdichtung von Erfahrungen, Gefühlen und
Empfindungen. 

Um diese Verdichtung auszudrücken verwendet man
eine andere Sprache als im Alltag, nämlich eine poe-
tische: Man sucht genauere, empfindungsreichere,
aussergewöhnliche (also ausserhalb des Gewohnten
liegende) Begriffe. Man sucht nach Sprachbildern, die
das ausdrücken können, was man empfindet und
fühlt. Man verwendet Personifikationen von Sachen,
Symbole, Vergleiche, Verfremdungen und Lautmale-
rei.

Während früher Gedichte meist nach strengen forma-
len „Regeln“ bezüglich Reime, Versmass und
Strophen-Anordnung geschrieben wurden, ist die
Form moderner Gedichte sehr frei. In modernen
Gedichten wird oft auf Reime verzichtet. Oft bildet
statt dessen die typographische Gestaltung den
Inhalt gewissermassen ab.
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